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uhd einem kirchlichen Geist, der seinem erhabenen Gegenstand ge-
recht werden sucht‘‘, kann 1114 ıhm 1U  —_ bestätigen, daß ihm
das trefflich gelungen ist; seline Urteıile sSınd wohl abgewogen und
werden 1 allgemeinen Zustimmung finden zönnen. Daß ıhm g -
jJungen ist, dıe Gefahr vermeıden, daß seine Papstgeschichte siıch

eıner Kırchengeschichte ausweitete, verdient besondere Anerken-
NUunNn$g; die etzten an Pastors ıst bekanntlıch dieser Vor-
wurf, ZU IThema Nıchtgehöriges In breıter Darstellung hereıin-
>  €  MECN en, SseANr berechtigt. Daß Schmaıdlın dıe Verdienste
der Päpste un dıe Mission, besonders des großen Missıonspapstes
Gregors XVIL. gebührend dargestellt und gewürdigt hat, ist be1 ıhm
selbstverständlich.

Offenbar ist dıe Herausgabe des W erkes, das uchn unter
Berücksichtigung dessen, daß VO Hılfskräften Vorarbeıten geleistet
worden sınd eine gewaltıge Arbeitsleistung darstellt, etwas über-
hastet worden. So erklären sıch, VO anderm abgesehen, wohl manche
Druckfehler, verschiedene Flüchtigkeıten und Ungenauigkeıiten in
Lıteraturangaben, und cdie stilistiıschen Män  el; w1€e riesenlange Satz-
ungeheuer, chiıefe Vergleiche und Biılder, unschöne und dabei San
unnötige Fremdwörter. Ekıne HNEUC Auflage, die_ sıcher erwarten
und wuünschen ıst, wIırd Gelegenheıit geben, Adiese Schönheıitsfeh-
ler, die den Wert des Ganzen Ja Nn1ıC wesentlich beeinträchtigen kon-
NCI, ZuUu beseıtigen.

Seppelt

Papstgeschichte vVvVo den Anfängen his 7 Gegenwart. Von
Dr Franz AÄaver Seppelt, Universitätsprofessor iın Breslau, und
Prof Dr Alemens Löffler, Dırektor der Universitätsbibliothek
In Köln 2695.) Miıt 919 Bildern. München 1933, KOsel Pu-
stet In Rohleinen geb 5.9  ©

Die großartig gestiegene Weltgeltung des Papsttums unter den
letzten Päpsten spiegelt sich ufs deutlichste In den zahlreichen
Papstgeschichten der versan$senen wel Jahrzehnte ab. Dıe Papst-
geschichte VO  — Seppelt-Löffler hat nach Gehalt und Gestalt die be-
grundete ussıcht, das verbreitetste Papstbuch des eutschen Volkes

werden. Schon dıe Papstgeschichte beıider Verfasser ın der Samm-
lung Kösel War sehr geschätzt und der erste and der qauf sechs
Bande berechneten Geschichte des Papsttums VO Seppelt hat starkste
Erwartungen ausgelöst. Im ersten uch des vorliegenden Werkes
schreibt Seppelt lar und für einen weiteren Leserkreis aßlıch dıe
Geschichte der Päpste VO den nfängen bıs ZU. französıschen Re-
volutıon. Die Meisterschaft zeıgt sıch In der Auslese der großen W3
niıen, der zuständıge Korscher be1l der Behandlung schwieriger (Gre-
gorlaniısche Ideen) der umstrıttener Fragen (ducatus apac, Stel-
lung Urbans I11 ZU Dreißigjährigen Krıeg a.) Löffler
dıe Geschichte der Päpste VOo der französischen Revolution bıs ZUuU
Gegenwart in breiterer Darstellung. Besonders gul getroffen sıind die
Schrumpfung der este miıttelalterlicher Kirchenhoheiıit, dıe immer
stärkere Beeinflussung der esamten geistigen Weltlage durch Ideen,
dıe Zurückfuüuhrung qaller Krısen und Zustände auf das Grundsätzliche
und die Bewertung der Erscheinungen an den allgemeın gültıgen
Maßstäben der Relıgion und des Christentums. Aus dem reichen ild-
schmuck verdienen die beseelten Bılder Momme Nıssens (Leo XUL.,,
Pıus X.), der eigenartige Benediıkt VO 5Samberger, und das le-
bensvolle Lichtbild Pius’ R (S 519) besondere Beachtung.
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